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Die Insel Rügen ist mit einer Flä-
che von 926 qkm die größte Insel 
Deutschlands. Von Nord nach 
Süd misst sie ca. 52 km und von 
Ost nach West ca. 41 km. Durch 
die Eiszeit geformt zeigt sich Rü-
gen sehr hügel- und wasserreich. 
Mit fast 600 km Uferlinie erge-
ben sich viele interessante Beob-
achtungsplätze für Ornithologen 
und Vogelinteressierte.

Seit 1978 tragen die „Boddenge-
wässer am Ostufer  Zingst, West-
küste Rügen-Hiddensee“ den 
Status als Feuchtgebiet interna-
tionaler Bedeutung gemäß Ram-
sar-Konvention von 1971. 1990 
wurde dieses Gebiet im Zuge 
des Nationalparkprogramms 
der DDR in den „Nationalpark 
Vorpommersche Boddenland-
schaft“ integriert. Seit 1992 ist 
der Nationalpark als „Europäi-
sches Vogelschutzgebiet“ gemäß 
der EG-Vogelschutzrichtlinie ge-
meldet. Im gleichen Zuge wurde 
auf der Ostseite Rügens der „Na-
tionalpark Jasmund“ gegründet. 
Der „Nationalpark Jasmund“ 
ist der kleinste Nationalpark 
Deutschlands, aber umso be-
deutender mit seinem riesigen 
Buchenbestand und den wei-
ßen Kreidefelsen, sodass er 2011 
von der UNESCO den Status des 
Weltnaturerbes verliehen be-
kam.
Die Gewässer um die Insel Rü-
gen sind die wichtigsten Über-
winterungsgebiete für Wasser-
vögel im gesamten Ostseeraum. 
Deshalb lassen sich auf Rügen 
nicht nur zur Brut- und Junge-
naufzucht viele Vögel beobach-
ten, sondern zu allen Jahreszei-
ten. Viele Wintergäste aus dem 
hohen Norden finden an den 
Gewässern Rügens in der kalten 
Jahreszeit reichlich Nahrung.
Viele Höcker- und Singschwäne 
überwintern hier. Auch nordi-
sche Entenarten wie Eisenten, 
Trauerenten, Samtenten, Berg- 
und Eiderenten lassen sich an 
den Küsten beobachten. 

Reiher-, Tafel-, Schell- und an-
dere heimische Entenarten ver-
sammeln sich in großen Trupps, 
um in den ruhigen Buchten Rü-
gens zu überwintern. Auch nor-
dische Taucher, wie Stern- und 
Prachttaucher lassen sich zu die-
ser Jahreszeit immer wieder be-
obachten. Im Ruhekleid sind sie 
allerdings eher unauffällig und 
werden leicht übersehen.
Durch die abwechslungsreiche 
Landschaft mit dem hügelrei-
chem Buchenwald, der maleri-
schen Kreideküste, Küsten mit 
Schilf und Dünen, Sand- und  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Steinstränden, vielen Seen, ge-
schützten Buchten und Bodden-
gewässern ist die Insel für viele 
Vogelarten ein attraktiver Brut-
biotop und viele der heimischen 
Vögel brüten hier. Entscheidend 
dafür ist neben dem idealen  
Lebensraum auch das reiche An-
gebot an Nahrung aus Fischen, 
Muscheln und dergleichen.
Die Hauptbrutgebiete der Was-
servögel liegen auf den kleinen  

 
 
 
vorgelagerten Inseln zwischen 
Rügen und Hiddensee und dür-
fen nicht betreten werden. Auf 
den Inseln Heuwiese und Beu-
chel brüten z. B. Brand- und 
Flussseeschwalben in Kolonien, 
Sand- und Flussregenpfeiffer zie-
hen ihre Jungen groß und Mit-
telsäger nisten in Höhlen oder 
Brutkästen. Die Inseln versucht 
man raubsäugerfrei zu halten, 
damit die Jungen ungestört auf-
wachsen können. Ein einziger 
Fuchs, der im Winter vielleicht 
über das Eis auf solch eine Insel 
gelangt, könnte in einer Vogel- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
kolonie immensen Schaden an-
richten und in kurzer Zeit eine 
ganze Kolonie zerstören. Durch 
die intensive Nutzung durch 
die Landwirtschaft, Störungen 
durch Wassersportler, die feh-
lende Beweidung und durch glo-
bale Prozesse ist der Brutbestand 
vieler Seevogelarten in den letz-
ten Jahren leider rückläufig.  
Besonders auf den vorgelagerten 
Inseln Rügens ist das spürbar. 

Die Vogelwelt Rügens

q Schellentenpärchenp Flussseeschwalben brüten auf den vorgelagerten kleinen Inseln
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In den letzten Jahren wurde 
ein stetiger Rückgang der Brut-
bestände einst häufiger Brut-
vogelarten festgestellt. Einige 
Arten sind schon für immer ver-
schwunden oder werden in den 
nächsten Jahren aussterben, wie 
z. B. der Kampfläufer oder der  
Alpenstrandläufer!
Viele Kleinvogelarten brüten di-
rekt an Rügens Küsten oder im 
Inneren der Insel. In den dich-
ten Röhrichtbeständen sind 
häufig die Rohrammer sowie 
verschiedene Rohrsängerarten 
zu hören. Der Drosselrohrsän-
ger wird gern vom Kuckuck als 
Wirtsvogel genutzt. Der Kuckuck 
ist ein Brutschmarotzer. Er legt 
seine Eier in fremde Nester und 
lässt seine Jungen vom Wirts-
vogel aufziehen. Dabei wirft er 
kurz nach dem Schlüpfen alle 
Jungen bzw. Eier des Wirtsvogels 
aus dem Nest und sichert sich so 
seine Existenz. 
Besonders interessant sind die 
Kormorankolonien auf Rügen. 
Auf der kleinen Insel Heuwie-
se existiert eine bodenbrütende 
Kolonie von ca. 880 Brutpaaren. 
Am Nonnensee bei Bergen las-
sen sich die Kormorane in der 
Brutkolonie mit ca. 780 Brut-
paaren gut vom Wanderweg aus 
beobachten. Der Nonnensee bei 
Bergen ist ornithologisch be-
sonders interessant. Von zwei 
Holztürmen am Ufer hat man 
einen schönen Überblick auf 
das Gebiet. Der See wurde 1993 
renaturiert und in das Land-
schaftsschutzgebiet „Nordrügen-
sche Bodden und Nonnensee“ 
integriert. Der NABU führt am 
Nonnensee regelmäßig Exkur-
sionen durch, an denen Inter-
essierte teilnehmen können. Zu 
beobachten sind dann, je nach 
Jahreszeit, Junge führende Wild-
gänse, Enten und Schwäne, Kor-
morane, Seeschwalben und auch 
der Seeadler jagt am Nonnensee!
Der Herbst und der damit ein-
hergehende Vogelzug stellt ein 
weiteres „Highlight“ im Orni- 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

thologenjahr dar. Die Salzwie-
sen, Boddengewässer, Buch-
ten und Flachwasserseen sind  
Rastplatz für tausende Wild- 
gänse, Schwäne und Kraniche 
auf ihrem Flug in die Winter-
quartiere nach Frankreich und 
Spanien. Die Rügen-Bock-Region 
gehört zu den bedeutensten Kra-
nichrastplätzen in Mitteleuropa. 
Alljährlich im Herbst rasten hier 
bis zu 100.000 Kraniche! Ein  
einzigartiges Naturschauspiel. 
Kraniche gehören zu den größ-
ten einheimischen Vögeln. Sie 
haben eine Körpergröße von 
1,25 m und eine Flügelspan-
ne von 2,20-2,40 m. Die lauten 
Rufe der eleganten Vögel ent-
stehen durch ihre 1,30 m lange 
Luftröhre. Den Klang von hun-
derten Kranichen zu erleben, 
ist ein unvergessliches Erlebnis.  
Der Brutbestand des Kranichs 
entwickelte sich in den letz-
ten Jahren auf Rügen positiv, 
wie auch der Bestand im gan-
zen Land Mecklenburg-Vorpom-
mern. Besonders gut lässt sich 
der Kranichzug von der Insel 
Ummanz aus beobachten. Nahe 
der Ortschaft Tankow befindet 
sich eine Beobachtungshütte. 
Auch von der Udarser Wieck, 
gegenüber, bekommt man ei-
nen hervorragenden Eindruck 
vom Vogelzug. Weitere gute Be-
obachtungsmöglichkeiten bie-
ten sich in der Schoritzer Wieck.  
Die flachen Gewässer sind für 
Seevogelbeobachtung hervorra-
gend geeignet. Hier findet man 
Brandgänse, Haubentaucher, 
Reiherente, Austernfischer, Rot-
schenkel, Sandregenpfeiffer und 
viele andere Limikolen. Auch 
der Seeadler jagt gern in diesem  
Gebiet. Mit 35 Brutpaaren auf der 
Insel, ist dies der höchste Brut-
bestand an Seeadlern seit es Auf-
zeichnungen darüber gibt. Diese 
positive Bestandsentwicklung 
ist auf das gute Nahrungsange-
bot, die Unterschutzstellung der  
Adler und die Schutzmaßnah-
men um die Brutbäume herum 
zurückzuführen.
n Fotos und Text: Mario Müller
     www.darssfotograf.de

p Kranich am Rastplatz

p Kampfläufer, als Brutvogel leider ausgestorben

p Kormoran im Brutkleid q Kormoran füttert


